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KALCHREUTH. Behelfsheime für Ausge-
bombte in Franken – so heißt ein For-
schungsprojekt das vomFränkischen
Freilandmuseum in Bad Windsheim
durchgeführt wird – mit einbezogen
sind dabei auch die Behelfsheime,
die während des Zweiten Weltkrie-
ges im Erlanger Oberland vor allem
in den Gemeinden Heroldsberg,
Kalchreuth, Eschenau und Forth
errichtet wurden.

Zur Vorgeschichte: „Die bereits in
den Kriegsjahren ab 1941, verstärkt
ab 1943, stattfindende Bombardie-
rung von Nürnberg durch englische
und amerikanische Flieger, führte zu
einem gravierenden Verlust an Woh-
nungen“, schreibt Markus Rosenberg
in seinem Forschungsprojekt. In der
Stadt der Reichsparteitage wurden
61000Wohnungen, daswaren 49 Pro-
zent des gesamten Wohnraumes
stark beschädigt oder total zerstört.
Auch kleinere Städte und sogar Dör-
fer wurden von den Angriffen inMit-
leidenschaft gezogen, so 1944 dieOrt-
schaft Brand (heute Eckental), wo
neun Scheunen und ein Wohnhaus
völlig abbrannten oder auch Kleinge-
schaidt, wo eine Scheune getroffen
wurde.

Das NS-Regime reagierte auf diese
Lage mit der kontrollierten Evakuie-
rung der städtischen Bevölkerung
und deren Einquartierung auf dem
Land. Ab 1942 wurde mit der Schaf-
fung von Ersatzunterkünften für Aus-
gebombte aus der Stadt Nürnberg im
Umland begonnen. In Ausnahme
vomallgemeinenVerbot nicht kriegs-
wichtiger Baumaßnahmen sollten
die Häuser mit möglichst geringem
Material- und Arbeitsaufwand in
großer Zahl erstellt werden. Auf
Grundlage eines Führererlasses kam
es 1943 zur Gründung des Deutschen
Wohnungshilfswerks (DWH), das
innerhalb der Deutschen Arbeits-
front angesiedelt und für die Schaf-
fung von Notunterkünften und
Behelfsheimen zuständig war.

Die konkrete Umsetzung des Pro-
grammes oblag letztlich den NSDAP
-Ortsgruppenleitern, beziehungswei-
se den örtlichen Bürgermeistern. Der
Behelfsheimbau sollte so ungehin-
dert und sparsamwiemöglich ausfal-
lenund folgte daher nurwenigenVor-
gaben. Gebaut wurde überwiegend
nach demReichseinheitstyp 001. Die-
ser sah ein kleines Gebäude mit Sat-
teldach, innen einen größeren und
kleineren Raum (insgesamt 4,1 x 5,1
Meter) sowie einen Windfang vor.
Ein Keller war nicht vorgesehen, viel-

mehr nur eine kleine Vorratsgrube.
Der Anschluss an die örtlichen
Strom- und Wasserversorgungsnetze
war erwünscht, sofern ohne größe-
ren Aufwand durchführbar. Zum

Behelfsheim gehörte ferner ein
außen angebauter Abort, eventuell
ein kleiner Schuppen sowie ein 200
Quadratmeter großer Garten. Die
Behelfsheime sollten mit ortsübli-
chen Baustoffen errichtet werden,
also Materialien, die lokal verfügbar

waren, egal obHolz, Bausteine, Hohl-
blocksteine oder Betonplatten.

Gemeinde als Bauherr
Um die Bauvorhaben zu beschleu-

nigen, wurde die übliche Baugeneh-
migung außer Kraft gesetzt, als Bau-
herren waren vielfach die Gemein-
den selber tätig, so auch in Kalch-
reuth. Errichtet wurden auf einer
Wiese, sie gehörte derWitwe Kracker
(heute Familie Igel), imheutigenHof-
wiesenweg zwei Doppelbehelfshei-
me für vier ausgebombte und evaku-
ierte Familien. Der Bau der Behelfs-
heime wurde allerdings erst 1944
begonnen und war Anfang 1945, als
die ersten Familien ankamen, noch
nicht abgeschlossen. Gebaut wurden
sie von Mauerer- und Zimmermeis-
ter Michel Zöbelein.

Behelfsheime wurden, soweit
bekannt, auch in Forth, Eschenau
und Heroldsberg, gebaut. Nach einer

Statistik wurden im Altlandkreis
Erlangen insgesamt etwa 150Behelfs-
heime errichtet, in der Stadt Erlan-
gen etwa 350. Einen Vorteil hatten
die Behelfsheime, die Familienwohn-
ten alleine und waren nicht in Bau-
ernhöfen zwangsweise wie später die
Vertriebenen einquartiert. Die Ausge-
bombten hatten aber ihre ganzeHabe
bei den Fliegerangriffen und den
Bränden in der Stadt verloren, sodass
sich die Anfänge sehr schwierig
gestalteten.

Eine Einrichtung wie Tisch und
Stühle, ein Schrank undBetten konn-
ten erst im Sommer 1945 aus einer
aufgelassenen Baracke der Deut-
schen Wehrmacht, die am heutigen
Heckacker stand, beschafft werden.
Diese Baracke wurde Ende der 1940er
Jahre dann auch abgebaut und süd-
lich der Behelfsheime neu aufgebaut.
Vorwiegend wurden die Behelfshei-
me dann von Flüchtlingen und Ver-
triebenen bewohnt, so fandenmehre-
re Geigenbauer aus dem Egerland
eine Bleibe, Anfang der 1950er zogen
sie dann weiter in die neue Geigen-
bauersiedlung nach Bubenreuth.

Probleme im Zusammenleben von
Alt- und Neubürgern gab es in Kal-
chreuth weniger, die Kinder gingen
gemeinsam in die Schule und viele
Erwachsene fanden Arbeit in den
Städten und engagierten sich in örtli-
chen Vereinen und sogar in der
Gemeindepolitik. 1939 hatte Kalch-
reuth insgesamt 1081 Einwohner, im
Jahre 1946 waren es dann plötzlich
1551 und neun Jahre später noch ins-
gesamt 1519 Einwohner.

Es begann die Zeit desWirtschafts-
wunders, neue Häuser wurden
gebaut, die Baracke wurde Mitte der
1960er Jahre abgerissen und die
Behelfsheime in den 1970er Jahren
von der Gemeinde verkauft, das letz-
te Behelfsheim wurde 1988 abgeris-
sen und durch einen Neubau ersetzt.
Auch in den anderen Orten sind die
Behelfsheime nicht mehr vorhanden
oderwurden zu vollwertigenEinfami-
lienhäusern um- und ausgebaut.

So sah ein Behelfsheim in Kalchreuth aus, wie auf diesem alten Foto zu sehen, das
wohl Ende der 1940er Jahre aufgenommen wurde.
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Spätromantische Musik

UTTENREUTH. Auch 2020 wird es
Konzerte im Esperhaus geben. Das
erste beginnt amSonntag, 26. Janu-
ar, 17 Uhr. Das Trio Anja Weinber-
ger (Flöte), Irene von Fritsch (Vio-
loncello) und Alice Graf (Klavier)
lotendas Spannungsfeld der unter-
schiedlichen Befindlichkeiten der
Zeit um 1900 aus. Eintritt frei. en

Probleme zwischen
Alt- und
Neubürgern gab es
in Kalchreuth kaum

Zum Behelfsheim
gehörte ferner ein
außen angebauter
Abort

Not-Häuser für ausgebombte Städter
In den Ortschaften rund um Nürnberg wurden während der Nazi-Zeit begonnen, sogenannte „BEHELFSHEIME“ zu bauen. VON ERNST BAYERLEIN
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Angebote der Woche 30.12.-4.10.20
fränkische Bratwürst, täglich frisch 100 g 0,99 o
hausgemachter Preßsack, rot o. weiß 100 g 0,75 o
Schweinerücken o. Kn. 100 g 0,99 o

Aus unserer heißen Theke:
gebratenes Fleischküchle Stk. 1,20 o

Sehr verehrte Kunden,herzlichen Dank für Ihre Treue
und Ihr Vertrauen während des ganzen Jahres.

Die Familie Brunner mit allen Mitarbeitern
wünscht Ihnen einen guten Rutsch
und ein gesundes neues Jahr 2020

Metzgerei Jürgen Brunner e.K.
Erlangen, Vierzigmannstraße 11

Telefon 09131/21900

Sonnenschutz und Fenster
www.merkel-hoesler.de

Radio Adloff, Audio TV VideoT 24175

www.cityfitness.de
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Gasthof & Metzgerei

Wochenangebote
vom 30. Dez. 2019 bis 4. Jan. 2020
Schweineschäufele 100 g €0,69
GÜTHLEIN`s Bratwürste 100 g € 0,99
Frischwurstaufschnitt
mit Bierschinken 100 g € 1,25
delikater Kasseleraufschnitt
Kräuter, Pfeffer & natur 100 g € 1,59
Wir wünschen all unseren Kunden
ein gesundes gutes neues Jahr
Dorfstraße 14, Telefon 79 21 40
Mönaustraße 45, Telefon 45 09 99
91056 Erlangen-Büchenbach

Ludwig-Erhard-Straße 13 (neben OBI)
Tel. 09131/40 67 621, www.tio-erlangen.de

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet.
Durchgehend warme Küche!

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen.
Jede Holzofenpizza und jedes Nudelgericht 9,90e
Mo. – Fr. günstige Mittagsgerichte je 5,90 e

Montag, 30.12.2019
I Putenschnitzel in Pfefferrahm, dazu Nudeln
II Rigatoni in Tom.soße, Schafskäse und Rucola
III Salat mit Mozzarella und Oliven
Dienstag, 31.12.2019
geschlossen

Mittwoch,0101.2020
TIO und Rustica ab 16.00 Uhr geöffnet

Donnerstag, 02.01.2020
I Hähnchenbrust inWalnusspesto, dazu Nudeln
II Tortellini „Salsiccia“
III Salat Zucchini und Artischocken
Freitag, 03.01.2020
I Schweinesteak,Tom.soße und Rosmarinkart.
II Risotto mit Meeresfrüchten
III Salat mit Schinken und Oliven

Südliche Stadtmauerstraße 1a
Tel. 09131/81 71 91, www.tio-erlangen.de

Mittagstisch
vom 30. 12.19 – 3. 1. 20
Montag, 30. 12. 2019
„Tiroler Gröstl“ 7,90
Lasagne mit Salatgarnitur 6,90

Silvester und Neujahr geschlossen!
Wir wünschen ein gesundes neues Jahr!
Donnerstag, 2. 1. 2020
„Münchner“ Schnitzel mit Rösti 8,90
Spinatspätzle mit Käse überbacken 5,90
Freitag, 3. 1. 2020
Brokkoli-Mandel-Baggers mit Lachs 7,90
Kaiserschmarrn mit Apfelmus 5,90
Außerdem reichhaltiges Speisenangebot
à la carte, Schäufele und Braten.

Kitzmann Bräuschänke
Südliche Stadtmauerstraße 25 · 91054 Erlangen
Tel. 09131 8108 33 · Fax 09131 810832

www.braeuschaenke.de
Täglich geöffnet ab 11 Uhr · Kein Ruhetag
Parkmöglichkeiten im Parkhaus Henkestraße

Hummert
Umzüge

Nah + fern, sorgfältig und zuverlässig
Kompetente Beratung, Umzugs-Tipps
Möbelmontage /Verpacken /Lagerung

91056 Erlangen // Heckenweg 20

��(09131) 994431
Verkauf Umzugskartons, Packmaterial:
91056 Erlangen, Schallershofer Str. 137

info@hummert-umzug.de
www.hummert-umzug.de

MARKTPLATZ

VERANSTALTUNGEN

KAUFGESUCHE

HANDWERK & DIENSTLEISTUNGEN

Geschäftsempfehlungen

VERSCHIEDENES

Anzeigentexte bitte deutlich schreiben!
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